
Newsletter September 2026

Sie haben Post von der 

Plattform Asyl!

Mit diesem Newsletter informieren wir Sie alle drei Monate über die Angebote,

Projekte und Aktionen der Plattform Asyl. 

Wer diesen Newsletter erhält, wird von uns mit spannenden Nachrichten und

Neuigkeiten aus den Themenbereichen Asyl, Flucht, Migration und

Menschenrechte, sowie mit Bücher-, Film-, Podcast- & Veranstaltungstipps

versorgt. Es lohnt sich also - viel Spaß beim Lesen!

JETZT MUTIG FÜR

MENSCHENRECHTE

Geld- und Sachspenden erleichtern unsere Arbeit wirklich in beträchtlichem

Ausmaß - sie machen uns unabhängiger von öffentlichen Geldgebern, was vor

allem in den jetzigen Zeiten immens wichtig ist. 

Umso mehr freuen wir uns auch immer wieder über die Initiativen von

engagierten Privatpersonen, die zum Beispiel auf Geburtstags- oder

Hochzeitsgeschenke verzichten und dafür Geld sammeln. 

Ohne Euch wäre unsere Arbeit nicht möglich - vielen herzlichen Dank!

Gegen Gleichgültigkeit.

Gegen Ausgrenzung.

Für Solidarität.

Für Menschlichkeit.

SPENDEN SIE HIER

https://plattform-asyl.eu/plattform-asyl-unterstuetzen/


„Jetzt Mutig für Menschenrechte“

steht auch weiterhin auf den T-Shirts,

Hoodies, Taschen und Tassen, mit

denen wir die Finanzierung unserer

Arbeit unterstützen wollen. 

Mit unseren schönen Teilen wirst du

Mut-Botschafter*in und machst auch

anderen Mut, die sich in politisch

schwierigen Zeiten möglicherweise

einsam und mutlos fühlen.



BESTELLEN



Aktuelles bei der Plattform 

Aus einer Begegnung wird Freundschaft 

Elena und Vania haben sich 2025 kennengelernt und sind seitdem ein tolles

Patenschaftsteam. Elena hat an der Universität von der Möglichkeit einer

Patenschaft erfahren und sich direkt bei uns gemeldet. Nach ihrer Teilnahme an

unserer Schulung konnte sie schon bald in die Patenschaft starten und damit

eine besondere Verbindung entstehen lassen.

Für Elena sind es vor allem die kleinen, alltäglichen Momente, die ihre

Patenschaft so besonders machen: gemeinsam in Gespräche vertieft sein,

miteinander lachen, im Auto die Lieblingslieder mitsingen oder sich gegenseitig

Wörter und Redewendungen in den eigenen Sprachen beibringen. Durch Vania

lernt Elena außerdem ihre Stadt noch einmal ganz neu kennen und entdeckt

Orte und Seiten, die sie vorher so nicht kannte.

https://plattform-asyl.eu/


Auch für Vania bedeutet die Patenschaft viel: Durch Elena hat sie eine weitere

wichtige Bezugsperson in ihrem Leben gewonnen und erlebt gemeinsame

Aktivitäten, die ganz anders sind als das, was sie mit ihren Eltern unternimmt.

Du möchtest auch Pat*in werden und eine 

solche Verbindung entstehen lassen?

Dann melde dich jetzt für unsere kommende Pat*innenschulung an und

erfahre, wie du eine Patenschaft bei uns starten kannst. Wir freuen uns auf dich!

Schulungstermine jeweils von 16:00- 19 Uhr: 

04. November 

10. November 

17. November 

19. November

Ausflug zum Krapoldi-Festival

Ende August waren wir mit einer Gruppe aus 20 Paten und Patinnen sowie

Jugendlichen bei unserem alljährlichen Krapoldiausflug.

Es war wie immer bunt und fröhlich. Wir hatten viel Spaß und bei so mancher

akrobatischen Leistung sind unsere Münder staunend offen geblieben. 



Vielen Dank an die Veranstalter*innen, dass wir wieder bei einer beeindrucken

Vorstellung dabei sein durften. Und ein dickes Danke an unseren Paten Andi für

das super Gruppenfoto. 

Sommerloch? Nicht mit uns!

Jetzt mutig für Menschenrechte in das neue Schuljahr starten.

 

Wir haben die Sommerferien genützt und unsere Workshopangebote für

Schulen überarbeitet. Schaut doch gerne auf unserer Webseite vorbei und

überrasche deine Schüler*innen im neuen Schuljahr mit spannenden Themen.

Anhand der Geschichte unserer neuen Workshopprotagonistin Ayesha, einer

jungen Frau aus Burkina Faso, erhalten die Jugendlichen Wissen rund um

Fluchtgründe, Fluchtrouten, Seenotrettung und das Asylverfahren. Weitere

Workshopangebote drehen sich um die Themen Rassismus sowie

Verantwortung & Zivilcourage online. 

Hier kommst du direkt zum Buchungsportal: 

Starke Schule, starke Gesellschaft

Fakten statt Mythen

2027 wird in Tirol gewählt – die Landtagswahlen sind aktuell für Herbst 2027

anberaumt.

Das ist ein Jahr – und das wollen wir gut nützen.

Wir möchten Menschen dafür gewinnen, sich Gedanken zu machen über ein

gelingendes Miteinander.

Eine Möglichkeit dazu ist die Podiumsdiskussion Fakten statt Mythen – Wie

steht’s mit der Kriminalität? (Arbeitstitel)

U.a. diskutieren Ahmad Mitaev von der Initiative Cop&Che, Lukas Gahleitner-

Gertz von der asylkoordination Wien und Martin Kirchler Landespolizeidirektion

https://plattform-asyl.eu/workshops/
https://extremismuspraevention.oead.at/ep/angebote?q%5Bbundesland%5D=&q%5Baltersstufe%5D=&q%5Bschulart%5D%5B%5D=&q%5Bausserschulische_zielgruppe%5D%5B%5D=&q%5Bschwerpunkte%5D%5B%5D=&q%5Bschlagworte%5D%5B%5D=&q%5Borganisation%5D=Plattform+Asyl+-+F%C3%9CR+MENSCHEN+RECHTE


mit Frau Liane Pircher-Deutschmann von der Tiroler Tageszeitung darüber,

welche Personengruppen kriminell sind, warum sie es werden und was wir für

auf einer systemischen Ebene machen können.

Langer Tag der Flucht

Du hast bis jetzt jede Chance verpasst, bei Theresas Vortrag "Lesbos- Europa

an seien Grenzen" dabei zu sein? Keine Sorge! 

Im Rahmen des Langen Tag der Flucht wird Theresa am 08.10.2026 um 19:30

im Kulturverein Inzing zu hören sein und von dem, was sie vor Ort auf der Insel

Lesbos gesehen, gefühlt und erlebt hat berichten. Gleichzeitig zeigt sie auf,

welche Verbindungen zwischen den Zuständen an den europäischen

Außengrenzen, der aktuellen Politik in Europa und unserem Alltag hier in Tirol

bestehen.

Vielen Dank an das Freiwilligenzentrum Tirol für die Einladung und Kooperation!

Social Monday im Sixty Twenty 

Ab September gibt es eine neue Kooperation, auf die wir uns besonders freuen:

Wir von der Plattform Asyl sind das lokale soziale Projekt des „Social

Monday“ im Sixty Twenty. Das Sixty Twenty ist eine Studierendenbar, die mit

diesem Konzept soziale Projekte unterstützt. Vier Monate lang werden die

Einnahmen aller Montagsabende gesammelt. Was am Ende nach Abzug der

Kosten übrig bleibt, geht als Spende an uns.

Wir gestalten dafür einmal im Monat einen Montagabend mit – ob Infoabend,

Film, Musik, DJ-Set oder etwas ganz anderes. Kommt vorbei, verbringt einen

schönen Abend im Sixty Twenty und unterstützt dabei direkt unsere

Arbeit! Wir freuen uns, euch ab September dort zu sehen.

Hier schonmal die Termine mit ersten Programmpunkten zum Vormerken: 

28.09 Fotoausstellung Lesbos: Europa an seinen Grenzen mit Musik von møsby

12.10. Musik von Jocelyn&Co

02.11. Rassismuskritischer Pub-Talk mit ZARA aus Wien, ARA aus Tirol 



           und der Plattform Asyl

07.12. Mutig für Menschenrechte – Zamhocker für den Tag der Menschenrechte

Interkultureller Treff im Integrationshaus

Was erwartet dich: 

Gemeinsam reden, lachen und Deutsch üben

neue Menschen kennenlernen 

dein Deutsch verbessern 

Erfahrungen austauschen 

neue Freundschaften schließen 

Menschen aus verschiedenen Kulturen begegnen Interkultureller Treff im

Integrationshaus  

Wann: Jeden zweiten Mittwoch im Monat von 17:30 bis 19:30 Uhr, 

kommende Termine sind der 14.10 und 11.11.

Wo: Integrationshaus der Caritas in der Gumppstraße 71, 6020 Innsbruck

Aktuelles aus der Welt

Fünf Jahre Taliban: Vier Frauen, Vier Stimmen

Wir haben ein Steady-Abo von Die Chefredaktion, das wir euch sehr

empfehlen können. Im vergangenen Monat wurde dort ein spannendes

Interview mit vier Afghaninnen aus Österreich veröffentlicht. Sie erzählen von

ihren Schwestern, Cousinen und Tanten, die noch in Afghanistan leben – und

davon, wie sich deren Alltag unter der Herrschaft der Taliban verändert hat.

Der Text stammt von Viktoria Kirner, die für Die Chefredaktion die vier Frauen

porträtiert und ihre persönlichen Geschichten zusammengetragen hat. Ihre

Berichte zeichnen ein Bild von einem Alltag, der von Kontrolle, Angst und

https://steady.page/de/diechefredaktion/posts/628eb393-c1ce-4f6a-bf30-d57e8aa5ba9a/plans?creation_source=steady_paywall


zunehmender Isolation geprägt ist. Frauen dürfen vielerorts nicht frei arbeiten,

lernen oder sich ohne männliche Begleitung bewegen. Kleidungsvorschriften

werden streng durchgesetzt, Kontakte und persönliche Entscheidungen

eingeschränkt. Mädchen verlieren mit dem Ende der Grundschule ihre

Bildungschancen.

Besonders bedrückend ist die Angst vor Zwangsheirat. Die Interviewten

berichten von jungen Frauen, die unter Druck verheiratet werden sollen, von

häuslicher Gewalt und von Familien, die ihre Töchter aus Angst vor Übergriffen

möglichst schnell verheiraten. Selbst Frauen mit Ausbildung können ihre

Kenntnisse kaum noch nutzen.

Die Folgen reichen weit über den Verlust von Bildung und beruflichen

Perspektiven hinaus. Isolation, Angst und Perspektivlosigkeit belasten die

psychische Gesundheit vieler Frauen und Mädchen schwer. Angehörige in

Österreich erleben diese Situation aus der Distanz und fühlen sich häufig

machtlos – während sie gleichzeitig versuchen, ihre Familienmitglieder nach

Österreich zu holen oder von hier aus zu unterstützen.

Trotz allem wollen die vier Frauen nicht schweigen. Sie engagieren sich,

erzählen öffentlich von den Erfahrungen ihrer Angehörigen und setzen sich

dafür ein, dass die Situation afghanischer Frauen nicht in Vergessenheit gerät.

Ihre Botschaft: Die Unterdrückung afghanischer Frauen ist keine ferne

Angelegenheit, die uns nichts angeht. Sie betrifft konkrete Menschen –

Schwestern, Töchter, Mütter, Tanten und Cousinen. Und sie erinnert daran, dass

Freiheit und Gleichberechtigung keine Selbstverständlichkeit sind.

Ich bin doch kein Rassist, aber...

Das neue Buch „Ich bin doch kein Rassist, aber … – Für eine ehrliche

Debatte über Migration“ von Anette Dowideit ist der Versuch, die aufgeheizte

Migrationsdebatte aus dem Schwarz-Weiß-Denken herauszuführen. 

Die zentrale These der Einleitung lautet: 

Wir müssen lernen, widersprüchliche Wahrheiten gleichzeitig auszuhalten.

Dowideit nennt dafür den psychologischen Begriff Ambiguitätstoleranz. Gemeint

ist die Fähigkeit, zu akzeptieren, dass zwei scheinbar gegensätzliche Dinge

zugleich wahr sein können: Migration kann eine Gesellschaft kulturell

bereichern und neue Herausforderungen schaffen. Es kann berechtigte Sorgen

über Kriminalität, Integration oder Kosten geben, ohne dass daraus pauschale

Vorurteile gegenüber Zugewanderten folgen. Und man kann rassistische oder

diskriminierende Vorstellungen zurückweisen, ohne reale Probleme

kleinzureden.



Gerade dieses „Sowohl-als-auch“ sieht Dowideit als Gegenentwurf zur

gegenwärtigen Debatte. Politik und Medien hätten ein Interesse daran,

Komplexität zu reduzieren: Angst, Empörung und eindeutige Feindbilder

erzeugten Aufmerksamkeit und politische Mobilisierung. Das Ergebnis sei eine

Debatte, in der die einen Migration grundsätzlich verteidigten und die anderen

sie grundsätzlich als Bedrohung darstellten.

Die Einleitung plädiert deshalb für eine andere Haltung: Probleme benennen,

aber sie anhand von Fakten überprüfen; Vorurteile zurückweisen, ohne

unangenehme Tatsachen zu verschweigen; und vor allem aushalten, dass die

Realität widersprüchlich ist. Genau darin liegt für Dowideit die Voraussetzung für

eine ehrlichere und konstruktivere Migrationsdebatte.

Kurz gesagt: Das Buch argumentiert nicht für ein „Pro“ oder „Contra“ Migration,

sondern für die Fähigkeit, beides nebeneinander stehen zu lassen – Chancen

und Probleme, Empathie und Kritik, Zugehörigkeit und Veränderung. Die

entscheidende politische und gesellschaftliche Kompetenz ist dabei

Ambiguitätstoleranz: die Bereitschaft, Grautöne auszuhalten, statt die Welt in

„wir“ und „die“ oder „gut“ und „schlecht“ aufzuteilen.

Buch-Tipp

Anette Dowideit

Ich bin doch kein Rassist, aber

Christian Nürnberger 

Mutige Menschen- für Frieden, Freiheit und Menschenrechte

Plestia Alaqad 

The Eyes of Gaza- a diary of resilience

Podcast-Tipp 

Studio Kindler

Folge 44: Kommt die Bezahlkarte für alle?

Studio Kindler Podcast Download ~ Podcast von Jean-Philippe Kindler ~

podcast 3400911

Film-Tipp

23.000 Leben

Netflixfilm: https://www.netflix.com/title/81660283 

http://xn--anette%20dowideit%20(correctiv)%20fr%20eine%20sachliche%20debatte%20ber%20migration-vsi7a/
https://www.podcast.de/podcast/3400911/studio-kindler
https://www.podcast.de/podcast/3400911/studio-kindler
https://www.youtube.com/redirect?event=video_description&redir_token=QUM4Zm9rUy1ab3k2OFhSbWJxXzQwamVCZHhXQnxBR3JiS2FtbnV6ZWlPVlVOMUJ2WmNLYjhiUHoyMlRkdW9feDVEajQwbDVsb3NZQ2NNd1RpdlRJM21FWG1HcUZMd3VMOU9xLXpyRjQ5RDFaRjVORU5hbHZlcDJmbWFMWFdQRjJ1&q=https%3A%2F%2Fwww.netflix.com%2Ftitle%2F81660283&v=89dugTvBEWw


Termine

Social Monday im Sixty Twenty: 

Fotoausstellung Lesbos: Europa an seinen Grenzen mit Musik von møsby

📅 28.September

Musik von Jocelyn&Co  

📅12. Oktober

Rassismuskritischer Pub-Talk mit ZARA aus Wien, ARA aus Tirol und der

Plattform Asyl

📅02. November

 

Mutig für Menschenrechte – Zamhocker für den Tag der Menschenrechte

📅07. Dezember

Vortrag mit Diskussion: Lesbos- Europa an seien Grenzen 

📅08.Oktober 

🕓19:30 Uhr

📍 Kulturverein Inzing 

Fachtagung: Rassismuskritische Perspektiven für pädagogiosche

Professionalität

📅 05. November von 11:00 bis 18:30 Uhr

📅 06. November von 09:00 bis 16:30 Uhr 

📍 PH- Wien (Grenzackerstraße 18, 1100 Wien)

Details und Anmeldung:

Fachtagung: Rassismuskritische Perspektiven für pädagogische Professionalität

https://eveeno.com/perspektiven

Fakten statt Mythen: Wie stehts mit der Kriminalität

Podiumsdiskussion 

📅Samstag, 26.November 

🕓18:00- 21:00 Uhr

📍 Haus der Begegnung 

ERTEBAT-Schulung

📅 04.11; 10.11; 17.11; 19.11. 

🕓 jeweils von 16:00- 19 Uhr  

📍 Plattform Asyl- für Menschen Rechte

https://www.asyl.at/de/bildung/schule/fachtagung-rassismuskritische-perspektiven-fuer-paedagogische-professionalitaet/
https://eveeno.com/perspektiven


Anmeldung unter info@plattform-asyl.eu

DANKE an alle Unterstützer.innen

So viel Gutes kann nur in Gemeinschaft entstehen – 

ein explizites DANKE geht an dieser Stelle an:

Torben Krüger, Siebdruck

SWERAK Druck

die ehrenamtlichen Pat*innen, die Zeit und Herz geben,

die Workshop-Leitungen, die in vielen Stunden mit jungen Menschen über

demokratische Werte und Menschenrechte diskutieren,

zahlreiche Spender.innen wie die Wilderin und Menschen, die mit kleinen oder

größeren Summen einen Beitrag zum Erhalt unserer Arbeit leisten.

Plattform Asyl - FÜR MENSCHEN RECHTE

Mentlgasse 12, 6020 Innsbruck

info@plattform-asyl.eu, +43 664 88588931, www.plattform-asyl.eu

IBAN: AT 661400068710515941

BIC: BAWAATWW

Diese E-Mail wurde an {{ contact.EMAIL }} gesendet.

Sie haben diese E-Mail erhalten, weil Sie sich für unseren Newsletter angemeldet haben.

Abbestellen

http://info@plattform.eu/
http://www.plattform-asyl.eu/



